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VERKEHRSTHESEN AN STADT ÜBERGEBEN
Gestern überreichte UGS-Kantonsrätin Silvia Kündig einThesenpapier zur «Verkehrsentlastung»
an den Stadtpräsidenten von Rapperswil-Jona, Erich Zoller.Das Papier umfasst verschiedene Ideen,
wie dasVerkehrsproblem gelöst werden kann, und wurde mit der Bevölkerung erarbeitet. Zoller
betonte, dass solche Inputs wichtig und sehr willkommen seien. Bild: Matthias Mehl

Komiker Rolf Schmid
im «Kreuz»

JONA. Der Bündner Komiker Rolf
Schmid ist mit seinem neuen Programm
«Absolut Rolf!» unterwegs.Heute Sams-
tag um 20 Uhr gastiert er im «Kreuz» in
Jona. «I mag eifach nid!», Rolf Schmids
Klassiker, machte den Bündner Komi-
ker bekannt.Die Nummer bringt die ver-
schiedenen Facetten von Rolf Schmids
Talent zumAusdruck und überzeugt mit
Ironie, Wortspielereien und Bündner-
dialekt. Im neuen Programm knüpft
Schmid mit satten Pointen und erstaun-
lichen Zwischentönen, abstrusen Figu-
ren und irrwitzigen Geschichten an sei-
ne Erfolge an. (e)

Diebe erbeuten
Geld und Werkzeuge
SCHMERIKON/UZNACH. In der Nacht
auf Donnerstag verübten unbekannte
Täter in Schmerikon und Uznach Ein-
brüche, wie die Kantonspolizei mitteilt.
In Schmerikon stiegen die Einbrecher
durch ein aufgehebeltes Fenster in ein
Betriebsgebäude in der Grossen All-
meind ein. Dort stahlen sie Bargeld im
Wert von mehreren hundert Franken. In
Uznach wurde dieTür eines Bürocontai-
ners auf einer Baustelle an der Grynau-
strasse aufgebrochen.Gestohlen wurden
hierWerkzeuge und Bargeld. Die Beute
hat einen Gesamtwert von mehreren
tausend Franken. (zsz)

Freitagsgebet in
Moschee besucht

RAPPERSWIL-JONA. Etwa 15 Erwach-
sene aus Rapperswil-Jona besuchten
kürzlich das Freitagsgebet in der Mo-
schee der bosnisch-muslimischen Ge-
meinschaft in Schlieren. Diese befindet
sich als Kultur- und Gemeinschaftszen-
trum mit Gebetsraum in einer ehema-
ligen Fabrikhalle in Bahnhofnähe. In
dem wegen Umbaus derzeit provisori-
schen Gebetsraum versammelten sich
gegenMittag etwa 200Gläubige aus nah
und fern zum Freitagsgebet. Imam Sakib
Halilovic stand imAnschluss an dasMit-
tagsgebet seinen Gästen mit Hingabe
und Humor Red und Antwort und er-
klärte dabei die einzelnen Gebetsrituale
und -gesten. Danach wurde die Besu-
chergruppemit bosnischen Spezialitäten
reichlich verköstigt. Die Exkursion bil-
dete denAbschluss der dreiteiligen öku-
menischen Veranstaltungsreihe «Unbe-
kannter Islam» der Evangelisch-refor-
mierten Kirchgemeinde und der Katho-
lischen Kirche Rapperswil-Jona. (e)

Eine Homepage zum 40-Jahr-Jubiläum
SCHMERIKON. Die Fernsehgenossen-
schaft Schmerikon feiert heuer ihr
40-Jahr-Jubiläum. Am Donnerstag wird
die «runde»Generalversammlung abge-
halten. Die Fernsehgenossenschaft wur-
de 1972 auf Initiative des damaligen
Verkehrsvereinspräsidenten Constantin
Thurnherr gegründet und zählt heute
mehr als 1500 angeschlosseneAbonnen-
ten. Die Erstellungskosten für das Ka-
belnetz beliefen sich ursprünglich auf
757000 Franken. 1973 folgte die Er-
schliessung des Gebietes Uznaberg für
rund 90000 Franken.Ab 1980 wurde das

lokale Kabelnetz von der Gemein-
schaftsantenne Etzel gespiesen, ab den
90er Jahren durch die technische Zentra-
le Zürich-Leimbach. 871000 Franken
wurden 1992 bis 1999 für die Einführung
der Glasfasertechnik und den Netzum-
bau von 330 auf 600Megahertz ausgege-
ben und knappe 200000 Franken für die
Aufschaltung des Internets im Jahre
2000. Aus einer Investition von 510000
Franken resultierte 2006 bis 2008 die Er-
neuerung aller hundert Verstärker und
Verstärkerkabinen. Mit der Netzmoder-
nisierung auf 862/65 Megahertz, die wei-

tereAufwendungen von 488700 Franken
erforderte, sicherte sich die Fernsehge-
nossenschaft Schmerikon die digitale Zu-
kunft des Kabelfernsehens. Auf das
Datum der 40. ordentlichen Gene-
ralversammlung hin schaltet die Fernseh-
genossenschaft Schmerikon die eigene
Homepagewww.cable-schmerikon.ch auf.

Höhere Einnahmen
Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2011 re-
sultierte ein Betriebsgewinn von knapp
30000 Franken.Drei Liegenschaften mit
insgesamt vier Wohnungen und einem

Büro konnten ans Netz angeschlossen
werden. Die Einnahmen aus Gebühren
erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr
um 6%. Hispeed-Internet warf 5,5%
mehr ab, und Digital-TV plus 5,9%. Di-
gital-Pay-TV brachte gar eine Steige-
rung der Einkünfte um 45%.Am 8.März
2012 um 19 Uhr sind alle Genossen-
schafterinnen und Genossenschafter zur
ordentlichen 40. GV im Hotel Seehof
eingeladen. (e)

Generalversammlung der Fernsehgenossen-
schaft Schmerikon am Donnerstag, 8. März, um
19 Uhr im «Seehof».

Auf Tuchfühlung
mit Michael Götte

RAPPERSWIL.Am letzten Samstag fand
sich der grosse SVP-Wahlkampftross mit
Zelt und Wohnmobil auf dem Haupt-
platz ein. Regierungsratskandidat Mi-
chael Götte hat nun seinen 250 Kilome-
ter langen Laufmarathon rund um den
Kanton St. Gallen beendet. Zusammen
mit den regionalen Kantonsratskandida-
ten Zahner, Fritschi, Chandiramani und
Hörhager konnte er viele Sympathisan-
ten gewinnen. (e)

VERANSTALTUNG

Tipp für schöne Haut
JONA. Der Kneipp-Verein Rapperswil-
Glarus organisiert für Mitglieder und
Gäste einen Vortrag mit Edith Baur-
Meyer, dipl. Kneipp-Gesundheitstrai-
nerin.Wie kannman seinemGesicht und
Körper Gutes tun ohne Chemie? Wie
wird der Hautstoffwechsel angeregt?
Der Vortrag findet statt am Dienstag, 6.
März, 19.30 Uhr, Hotel Kreuz, Jona. (e)
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Der Mensch geht,
die Gedanken an ihn bleiben.

TODESANZEIGE

Traurig, aber dankbar nehmen wir Abschied von unserer lieben Mut-
ter, Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester, Schwägerin und Gotte

Berta Güntensperger-Winiger
4.10.1929 – 1.3.2012

Nach reich erfülltem Leben wurde sie von ihren Altersbeschwerden
erlöst und ist uns vorausgegangen.

In stiller Trauer:
Josef und Christa Güntensperger-Baumer
mit Sabrina und Daniel

Albert und Heidi Güntensperger-Kohler
mit Stephanie und Martin

August und Theres Güntensperger-Eicher
mit Roman, Nadine, Andreas und Karin

Heidi und Karl Eicher-Güntensperger
mit Petra und Corinne

Geschwister und Anverwandte

Wir beten für die Verstorbene das Fürbittgebet am Montag, 5. März,
um 19.00 Uhr in der Parrkirche von Eschenbach.

Die Beerdigung findet am Dienstag, 6. März, um 9.30 Uhr in der Pfarr-
kirche von Eschenbach statt.

Traueradresse: Heidi Eicher-Güntensperger, Breitestr. 6, 8340 Hinwil

Anstelle von Blumenspenden gedenke man des Spitex-Vereins Eschen-
bach-Goldingen-St.Gallenkappel-Schmerikon, PC-Konto 01-30449-9.
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So wie ein Blatt zur Erde fällt, so geht ein Leben aus der Welt.


